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Der DVGW mit seinen rund 14.000 Mitgliedern ist der technisch-wissenschaftliche Verein im Gas- und Wasser-

fach, der seit mehr als 150 Jahren die technischen Standards für eine sichere und zuverlässige Gas- und 

Wasserversorgung setzt, aktiv den Gedanken- und Informationsaustausch in den Bereichen Gas und Wasser 

anstößt und durch praxisrelevante Hilfestellungen die Weiterentwicklung im Fach motiviert und fördert.

Der DVGW ist wirtschaftlich unabhängig, politisch neutral und dem Gemeinwohl verpflichtet.

Das DVGW-Regelwerk ist ein zentrales Instrument zur Erfüllung des satzungsgemäßen Zwecks und der Auf-

gaben des DVGW. Auf Basis der gesetzlichen Bestimmungen werden im DVGW-Regelwerk insbesondere 

sicherheitstechnische, hygienische, umweltschutzbezogene, gebrauchstauglichkeitsbezogene, verbraucher-

schutzbezogene und organisatorische Anforderungen an die Versorgung und Verwendung von Gas und Wasser 

definiert. Mit seinem Regelwerk entspricht der DVGW der Eigenverantwortung, die der Gesetzgeber der Versor-

gungswirtschaft zugewiesen hat – für technische Sicherheit, Hygiene, Umwelt- und Verbraucherschutz.

Benutzerhinweis

Mit dem DVGW-Regelwerk sind folgende Grundsätze verbunden:

•  Das DVGW-Regelwerk ist das Ergebnis ehrenamtlicher Tätigkeit, das nach den hierfür geltenden Grundsät-

zen (DVGW-Satzung, Geschäftsordnung GW 100) erarbeitet worden ist. Für dieses besteht nach der Recht-

sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist.

•  Das DVGW-Regelwerk steht jedermann zur Anwendung frei. Eine Pflicht kann sich aus Rechts- oder Verwal-

tungsvorschriften, einem Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben.

•  Durch das Anwenden des DVGW-Regelwerkes entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Han-

deln. Wer es anwendet, hat für die richtige Anwendung im konkreten Fall Sorge zu tragen.

•  Das DVGW-Regelwerk ist nicht die einzige, sondern eine wichtige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lö-

sungen. Es kann nicht alle möglichen Sonderfälle erfassen, in denen weitergehende oder einschränkende 

Maßnahmen geboten sein können.
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Vorwort zur 1. Auflage 

Eine Besonderheit in dieser Vorläufigen Prüfgrundlage ist die Festlegung der Einsatzbedingungen von 
Absperrblasen. Wesentliche Merkmale sind der Berstdruck, der Arbeitsdruck, der Sperrdruck und die 
Schleichgasmenge (siehe Beispiel Anlage 1). Alle diese Merkmale stehen in folgender Abhängigkeit zuei-
nander: 

 Der Berstdruck eines bestimmten Blasentyps und einer Blasengröße wird aus einer vom Hersteller 
durchgeführten Versuchsserie ermittelt. 

 Der Arbeitsdruck der Absperrblase soll max. 25 % ihres Berstdruckes betragen. Der Arbeitsdruck 
einer Absperrblase ist höher als der zu beherrschende Sperrdruck. 

 Die Höhe des Sperrdruckes, den eine Absperrblase sicher sperrt, wird e inmal von ihrem festen Sitz 
in der Rohrleitung, sowie von der auftretenden Schleichgasmenge bestimmt. Diese Abhängigkeiten 
haben sich in Versuchen bestätigt, wo Schleichgasmengen in den meisten Fällen auf einen instabi-
len Sitz der Sperrblase hinweisen. 

Die Festlegung des maximalen Arbeitsdruckes einer Absperrblase sowie die Festlegung der Schleichgas-
menge sind Voraussetzung für eine ausreichende Sicherheit der Absperrblasen gegen Platzen und dem 
sicheren Absperrblasensitz im Rohr. Mit diesen Festlegungen wird ein großes Maß an Sicherheit bei der 
Durchführung von Arbeiten an in Betrieb befindlichen Gas-Rohrnetzen im Baustellenbereich erreicht. 

Vorwort zur 2. Auflage 

Voraussetzung für die Anwendung der Prüfgrundlage (P) ist, dass die Blasensetzgeräte der DVGW 
G 5620-1 (P) „Blasensetzgeräte für maximale Betriebsdrücke bis 1 bar für die Gasverteilung“ baumuster-
geprüft und zertifiziert sind. Absperrblasen und Blasensetzgeräte sind aufeinander abgestimmt.  

In der Anwendung kommen mindestens zwei gleichwertige Sperrsysteme für eine Sperrung zum Einsatz 
(Druck- und Dunstblase, sind konstruktionsbedingt gleich ausgeführt). 

Diese Prüfgrundlage ersetzt die vorläufige DVGW-Prüfgrundlage VP 621-1. 

Änderungen 

Gegenüber der vorläufigen DVGW-Prüfgrundlage VP 621-1:1999-11 wurden folgende Änderungen vorge-
nommen: 

Grundsätzliche Überarbeitung 
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Frühere Ausgaben 

DVGW VP 621-1:1999-11 
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